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Jesus öffnet den Weg durch den Vorhang
Sonntag
Hbr 9,24 Denn der Christus ist nicht hineingegangen in ein mit Händen gemach-

tes Heiligtum, ein Gegenbild des wahren [Heiligtums], sondern in den Himmel
selbst, um jetzt vor dem Angesicht Gottes für uns zu erscheinen,

2 Mo 23,14-17 23/14 Dreimal im Jahr sollst du mir ein Fest feiern. 23/15 Das Fest
der ungesäuerten Brote sollst du halten: sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot
essen, wie ich dir geboten habe, zur festgesetzten Zeit im Monat Abib, denn in
diesem bist du aus Ägypten gezogen. Und man soll nicht mit leeren Händen vor
meinem Angesicht erscheinen. 23/16 Ferner das Fest der Ernte, der Erstlinge
[vom Ertrag] deiner Arbeit, dessen, was du auf dem Feld säen wirst; und das
Fest des Einsammelns am Ende des Jahres, wenn du deinen Arbeitsertrag vom
Feld einsammelst. 23/17 Dreimal im Jahr soll alles unter euch, was männlich
ist, vor dem Angesicht des Herrn HERRN erscheinen.

5 Mo 16,16 Dreimal im Jahr soll alles bei dir, was männlich ist, vor dem HERRN,
deinem Gott, erscheinen an der Stätte, die er erwählen wird: am Fest der un-
gesäuerten Brote und am Fest der Wochen und am Fest der Laubhütten. Und
man soll nicht mit leeren Händen vor dem HERRN erscheinen:

Hbr 9,23 [Es ist] nun nötig, daß die Abbilder der himmlischen Dinge hierdurch
gereinigt werden, die himmlischen Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer
als diese.

Joh 19,14 Es war aber Rüsttag des Passah; es war um die sechste Stunde. Und er
spricht zu den Juden: Siehe, euer König!

Mt 27,45-50 27/45 Aber von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis über das
ganze Land bis zur neunten Stunde; 27/46 um die neunte Stunde aber schrie
Jesus mit lauter Stimme auf und sagte: Eli, Eli, lema sabachthani? Das heißt:
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 27/47 Als aber einige von
den Umstehenden es hörten, sagten sie: Der ruft den Elia. 27/48 Und sogleich
lief einer von ihnen und nahm einen Schwamm, füllte ihn mit Essig und steckte
ihn auf ein Rohr und gab ihm zu trinken. 27/49 Die übrigen aber sagten: Halt,
laßt uns sehen, ob Elia kommt, ihn zu retten! 27/50 Jesus aber schrie wieder
mit lauter Stimme und gab den Geist auf.

Joh 20,17 Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an, denn ich bin noch nicht auf-
gefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu ihnen: Ich
fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott und eurem
Gott.

1 Kor 15,20 Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt, der Erstling der
Entschlafenen;

3 Mo 23,10-12 23/10 Rede zu den Söhnen Israel und sage zu ihnen: Wenn ihr in
das Land kommt, das ich euch gebe, und ihr seine Ernte erntet, dann sollt ihr
eine Garbe der Erstlinge eurer Ernte zum Priester bringen. 23/11 Und er soll
die Garbe vor dem HERRN schwingen zum Wohlgefallen für euch; am andern
Tag nach dem Sabbat soll der Priester sie schwingen. 23/12 Und ihr sollt an
dem Tag, an dem ihr die Garbe schwingt, ein einjähriges Lamm ohne Fehler
zum Brandopfer für den HERRN opfern;

Ps 42,3 Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott: Wann werde
ich kommen und erscheinen vor Gottes Angesicht?

Ps 17,15 Ich aber, ich werde dein Angesicht schauen in Gerechtigkeit, werde gesät-
tigt werden, wenn ich erwache, mit deinem Bild.

2 Chr 7,14 und mein Volk, über dem mein Name ausgerufen ist, demütigt sich, und
sie beten und suchen mein Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen,
dann werde ich vom Himmel her hören und ihre Sünden vergeben und ihr Land
heilen.

Ps 27,8 Mein Herz erinnert dich: ‘Suchet mein Angesicht!’ Dein Angesicht, HERR,
suche ich.

Ps 105,4 Fragt nach dem HERRN und seiner Stärke, sucht sein Angesicht bestän-
dig!

Hbr 6,19-20 6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele,
der in das Innere des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in
Ewigkeit geworden ist.

Hbr 11,10.13-16 11/10 denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren
Baumeister und Schöpfer Gott ist.
11/13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht
erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie
Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 11/14 Denn die solches sagen,
zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen. 11/15 Und wenn sie an jenes
gedacht hätten, von welchem sie ausgegangen waren, so hätten sie Zeit gehabt,
zurückzukehren. 11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist nach
einem himmlischen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu
werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.
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Montag
Hbr 12,18-21 12/18 Denn ihr seid nicht gekommen zu dem Berg, der betastet

werden konnte, und zu dem entzündeten Feuer und dem Dunkel und der Fin-
sternis und dem Sturm 12/19 und zu dem Schall der Posaune und der Stimme
der Worte, deren Hörer baten, daß das Wort nicht mehr an sie gerichtet werde
12/20 - denn sie konnten nicht ertragen, was geboten wurde: ‘Und wenn ein
Tier den Berg berührt, soll es gesteinigt werden; 12/21 und so furchtbar war
die Erscheinung, daß Mose sagte: ‘Ich bin voll Furcht und Zittern -,

2 Mo 19,4.10-15 19/4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan und [wie]
ich euch auf Adlerflügeln getragen und euch zu mir gebracht habe.
19/10 Und der HERR sprach zu Mose: Geh zum Volk und heilige sie heute und
morgen! Und sie sollen ihre Kleider waschen, 19/11 damit sie für den dritten
Tag bereit sind; denn am dritten Tag wird der HERR vor den Augen des ganzen
Volkes auf den Berg Sinai herabsteigen. 19/12 Darum zieh eine Grenze rings um
das Volk und sage: Hütet euch, auf den Berg zu steigen oder [auch nur] sein
Ende zu berühren! Jeder, der den Berg berührt, muß getötet werden. 19/13
Keine Hand darf ihn berühren, denn [sonst] muß er gesteinigt oder erschossen
werden; ob Tier oder Mensch, er darf nicht am Leben bleiben. [Erst] wenn
das Widderhorn anhaltend ertönt, sollen sie zum Berg hinaufsteigen. 19/14
Darauf stieg Mose vom Berg zu dem Volk hinab; und er heiligte das Volk, und
sie wuschen ihre Kleider. 19/15 Dann sagte er zum Volk: Haltet euch für den
dritten Tag bereit! Nähert euch keiner Frau!

2 Mo 24,9-11 24/9 Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und Abihu und siebzig von
den Ältesten Israels hinauf, 24/10 und sie sahen den Gott Israels. Und unter
seinen Füßen war es wie Arbeit in Saphirplatten und wie der Himmel selbst an
Klarheit. 24/11 Gegen die Edlen der Söhne Israel aber streckte er seine Hand
nicht aus, sondern sie schauten Gott und aßen und tranken.

5 Mo 5,5.24-27 5/5 ich stand zwischen dem HERRN und euch zu jener Zeit, um
euch das Wort des HERRN zu verkünden; denn ihr fürchtetet euch vor dem
Feuer und stieget nicht auf den Berg -, indem er sprach:
5/24 und sagtet: Siehe, der HERR, unser Gott, hat uns seine Herrlichkeit und
seine Größe sehen lassen, und wir haben seine Stimme mitten aus dem Feuer
gehört. An diesem Tag haben wir gesehen, daß Gott mit dem Menschen reden
kann und der am Leben bleibt. 5/25 Und nun, wozu sollen wir sterben? Denn
dieses große Feuer wird uns verzehren. Wenn wir die Stimme des HERRN,
unseres Gottes, noch weiter hören, dann werden wir sterben. 5/26 Denn wer
ist unter allen Sterblichen, der die Stimme des lebendigen Gottes mitten aus
dem Feuer hätte reden hören wie wir und wäre am Leben geblieben? 5/27 Tritt

du hinzu und höre alles, was der HERR, unser Gott, sagen wird. Und du, du
sollst alles zu uns reden, was der HERR, unser Gott, zu dir reden wird, und wir
wollen es hören und tun.

2 Mo 20,18-21 20/18 Und das ganze Volk nahm den Donner wahr, die Flammen,
den Hörnerschall und den rauchenden Berg. Als nun das Volk [das] wahrnahm,
zitterten sie, blieben von ferne stehen 20/19 und sagten zu Mose: Rede du mit
uns, dann wollen wir hören! Aber Gott soll nicht mit uns reden, damit wir nicht
sterben. 20/20 Da sagte Mose zum Volk: Fürchtet euch nicht! Denn [nur] um
euch zu prüfen, ist Gott gekommen, und damit die Furcht vor ihm euch vor
Augen sei, damit ihr nicht sündigt. 20/21 So blieb denn das Volk von ferne
stehen. Mose aber näherte sich dem Dunkel, wo Gott war.

5 Mo 4,10 An dem Tag, an dem du vor dem HERRN, deinem Gott, am Horeb
standest, als der HERR zu mir sprach: ‘Versammle mir das Volk, daß ich sie
meine Worte hören lasse, die sie lernen sollen, um mich zu fürchten all die Tage,
solange sie auf dem Erdboden leben und die sie ihre Kinder lehren sollen!’,

Ps 111,10 Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang: eine gute Einsicht für
alle, die sie ausüben. Sein Ruhm besteht ewig.

Spr 1,7 Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis. Weisheit und Zucht
verachten [nur] die Narren.

Spr 9,10 Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang; und Erkenntnis des
[allein] Heiligen ist Einsicht.

Spr 10,27 Die Furcht des HERRN vermehrt die [Lebens]tage, aber die Jahre der
Gottlosen werden verkürzt.

2 Mo 34,4-8 34/4 So hieb er denn zwei steinerne Tafeln wie die ersten zurecht.
Und Mose stand früh am Morgen auf und stieg auf den Berg Sinai, wie ihm der
HERR geboten hatte, und nahm die zwei steinernen Tafeln in seine Hand. 34/5
Da stieg der HERR in der Wolke herab, und er trat dort neben ihn und rief
den Namen des HERRN aus. 34/6 Und der HERR ging vor seinem Angesicht
vorüber und rief: Der HERR, der HERR, Gott, barmherzig und gnädig, langsam
zum Zorn und reich an Gnade und Treue, 34/7 der Gnade bewahrt an Tausenden
[von Generationen], der Schuld, Vergehen und Sünde vergibt, aber keineswegs
ungestraft läßt, [sondern] die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern und
Kindeskindern, an der dritten und vierten [Generation]. 34/8 Da warf sich Mose
eilends zur Erde nieder, betete an

5 Mo 9,19 Denn ich fürchtete mich vor dem Zorn und dem Grimm, mit dem der
HERR über euch erzürnt war, so daß er euch vernichten wollte. Und der HERR
erhörte mich auch dieses Mal.
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Dienstag
2 Mo 38,18 Den Vorhang für das Tor des Vorhofs aber [machte er] in Buntwirker-

arbeit, aus violettem und rotem Purpur, Karmesinstoff und gezwirntem Byssus,
und zwar zwanzig Ellen lang und fünf Ellen hoch, entsprechend der Breite [einer
Stoffbahn] gerade wie die Behänge des Vorhofs.

2 Mo 36,37 Und er machte für den Eingang des Zeltes einen Vorhang aus violettem
und rotem Purpur und Karmesinstoff und gezwirntem Byssus, in Buntwirker-
arbeit

2 Mo 26,31-35 26/31 Und du sollst einen Vorhang anfertigen aus violettem und
rotem Purpur und Karmesinstoff und gezwirntem Byssus; in Kunststickerar-
beit soll man ihn machen, mit Cherubim. 26/32 Den hänge an vier Säulen aus
Akazienholz auf, die mit Gold überzogen sind - [auch] ihre Nägel [sollen] aus
Gold [sein] - [und die] auf vier silbernen Fußgestellen [stehen]. 26/33 Und zwar
sollst du den Vorhang unter den Haken anbringen. Und bringe dorthin, auf die
Innenseite [hinter] dem Vorhang, die Lade des Zeugnisses! So soll der Vorhang
für euch das Heilige und das Allerheiligste [voneinander] scheiden. 26/34 Und
die Deckplatte sollst du auf die Lade des Zeugnisses im Allerheiligsten legen.
26/35 Den Tisch aber stelle außerhalb des Vorhangs und den Leuchter dem
Tisch gegenüber an die Seite der Wohnung, [die] nach Süden zu [liegt]; und den
Tisch sollst du an die Nordseite stellen.

3 Mo 16,1-2 16/1 Und der HERR redete zu Mose nach dem Tod der beiden Söh-
ne Aarons, als sie vor den HERRN traten und starben. 16/2 Und der HERR
sprach zu Mose: Rede zu deinem Bruder Aaron, daß er nicht zu jeder Zeit in
das Heiligtum hineingeht innerhalb des Vorhangs, vor die Deckplatte, die auf
der Lade ist, damit er nicht stirbt. Denn ich erscheine in der Wolke über der
Deckplatte.

3 Mo 10,1-3 10/1 Und die Söhne Aarons, Nadab und Abihu, nahmen jeder seine
Räucherpfanne und taten Feuer hinein und legten Räucherwerk darauf und
brachten fremdes Feuer vor dem HERRN dar, das er ihnen nicht geboten hatte.
10/2 Da ging Feuer vom HERRN aus und verzehrte sie. Und sie starben vor dem
HERRN. 10/3 Und Mose sagte zu Aaron: Dies ist es, was der HERR geredet
hat: Bei denen, die mir nahen, will ich geheiligt, und vor dem ganzen Volk will
ich verherrlicht werden. Und Aaron schwieg.

2 Mo 33,3.7.12-20 33/3 in ein Land, das von Milch und Honig überfließt. Denn
ich werde nicht in deiner Mitte hinaufziehen - du bist nämlich ein halsstarriges
Volk -, damit ich dich nicht auf dem Wege vernichte.
33/7 Mose nun nahm [jeweils] das Zelt und schlug es sich außerhalb des Lagers
auf, fern vom Lager für sich, und nannte es: Zelt der Begegnung. Und es geschah,

jeder, der den HERRN suchte, ging zum Zelt der Begegnung außerhalb des
Lagers hinaus.
33/12 Mose nun sagte zum HERRN: Siehe, du sagst zu mir: Führe dieses Volk
hinauf! aber du hast mich nicht erkennen lassen, wen du mit mir senden willst,
wo du [doch selbst] gesagt hast: Ich kenne dich mit Namen, ja, du hast Gunst
gefunden in meinen Augen. 33/13 Und nun, wenn ich also Gunst gefunden habe
in deinen Augen, [dann] laß mich doch deine Wege erkennen, so daß ich dich
erkenne, damit ich Gunst finde in deinen Augen, und bedenke, daß diese Nation
dein Volk ist! 33/14 Er antwortete: Mein Angesicht wird [mit]gehen und dich
zur Ruhe bringen. 33/15 Er aber sagte zu ihm: Wenn dein Angesicht nicht
[mit]geht, dann führe uns nicht von hier hinauf! 33/16 Woran soll man denn
sonst erkennen, daß ich Gunst gefunden habe in deinen Augen, ich und dein
Volk? Nicht daran, daß du mit uns gehst und wir, ich und dein Volk, [dadurch]
vor jedem Volk auf dem Erdboden ausgezeichnet werden? 33/17 Der HERR
antwortete Mose: Auch diesen Wunsch, den du [jetzt] ausgesprochen hast, werde
ich erfüllen; denn du hast Gunst gefunden in meinen Augen, und ich kenne dich
mit Namen. 33/18 Er aber sagte: Laß mich doch deine Herrlichkeit sehen! 33/19
Er antwortete: Ich werde all meine Güte an deinem Angesicht vorübergehen
lassen und den Namen HERR vor dir ausrufen: Ich werde gnädig sein, wem ich
gnädig bin, und mich erbarmen, über wen ich mich erbarme. 33/20 Dann sprach
er: Du kannst [es] nicht [ertragen], mein Angesicht zu sehen, denn kein Mensch
kann mich sehen und am Leben bleiben.

4 Mo 1,51.53 1/51 Und wenn die Wohnung aufbricht, sollen die Leviten sie ab-
bauen; und wenn die Wohnung sich lagert, sollen die Leviten sie aufrichten. Der
Fremde aber, der sich [ihr] nähert, soll getötet werden.
1/53 Die Leviten aber sollen rings um die Wohnung des Zeugnisses herum la-
gern, damit nicht ein Zorn über die Gemeinde der Söhne Israel komme; und die
Leviten sollen den Dienst an der Wohnung des Zeugnisses versehen.

4 Mo 3,10 Und Aaron und seine Söhne sollst du beauftragen, daß sie ihr Priester-
amt versehen. Der Fremde aber, der sich [ihr] nähert, soll getötet werden.

Joh 1,14-18 1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir
haben seine Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen
vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. - 1/15 Johannes zeugt von ihm und
rief und sprach: Dieser war es, von dem ich sagte: Der nach mir kommt, ist
vor mir, denn er war eher als ich. - 1/16 Denn aus seiner Füllehaben wir alle
empfangen, und [zwar] Gnade um Gnade. 1/17 Denn das Gesetz wurde durch
Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.
1/18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters
Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.
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Mittwoch
Hbr 10,19-22 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben

zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser.

Hbr 2,10 Denn es geziemte ihm, um dessentwillen alle Dinge und durch den alle
Dinge sind, indem er viele Söhne zur Herrlichkeit führte, den Urheber ihrer
Errettung durch Leiden vollkommen zu machen.

Hbr 6,19-20 6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele,
der in das Innere des Vorhangs hineinreicht, 6/20 wohin Jesus als Vorläufer für
uns hineingegangen ist, der nach der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester in
Ewigkeit geworden ist.

Hbr 12,2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glau-
bens, der um der vor ihm liegenden Freude willen die Schande nicht achtete und
das Kreuz erduldete und sich gesetzt hat zur Rechten des Thrones Gottes.

Hbr 8,13 Indem er von einem ‘neuen [Bund] spricht, hat er den ersten für veraltet
erklärt; was aber alt ist und sich überlebt hat, ist dem Verschwinden nahe.

Hbr 9,18-21 9/18 Daher ist auch der erste [Bund] nicht ohne Blut eingeweiht wor-
den. 9/19 Denn als jedes Gebot nach dem Gesetz von Mose dem ganzen Volk
mitgeteilt war, nahm er das Blut der Kälber und Böcke mit Wasser und Pur-
purwolle und Ysop und besprengte sowohl das Buch selbst als auch das ganze
Volk 9/20 und sprach: ‘Dies ist das Blut des Bundes, den Gott für euch geboten
hat. 9/21 Aber auch das Zelt und alle Gefäße des Dienstes besprengte er ebenso
mit dem Blut;

3 Mo 8,9 und er setzte den Kopfbund auf sein Haupt und setzte an den Kopfbund,
an seine Vorderseite, das [blumenförmige] Stirnblatt aus Gold, das heilige Dia-
dem: ganz wie der HERR dem Mose geboten hatte.

2 Mo 19,4-6 19/4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan und [wie] ich
euch auf Adlerflügeln getragen und euch zu mir gebracht habe. 19/5 Und nun,
wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen Bund halten werdet, dann
sollt ihr aus allen Völkern mein Eigentum sein; denn mir gehört die ganze Erde.
19/6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein.
Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel reden sollst.

Hbr 5,1-10 5/1 Denn jeder aus Menschen genommene Hohepriester wird für Men-
schen bestellt für das Verhältnis zu Gott, damit er sowohl Gaben als auch
Schlachtopfer für Sünden darbringe, 5/2 wobei er Nachsicht zu haben vermag
mit den Unwissenden und Irrenden, da auch er selbst mit Schwachheit behaftet
ist; 5/3 und um ihretwillen muß er, wie für das Volk so auch für sich selbst, der
Sünden wegen opfern. 5/4 Und niemand nimmt sich die Ehre selbst, sondern
er wird von Gott berufen wie auch Aaron. 5/5 So hat auch der Christus sich
nicht selbst verherrlicht, um Hoherpriester zu werden, sondern der, welcher zu
ihm gesagt hat: ‘Du bist mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. 5/6 Wie er
auch an einer anderen [Stelle] sagt: ‘Du bist Priester in Ewigkeit nach der Ord-
nung Melchisedeks. 5/7 Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als
Flehen mit starkem Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem
Tod erretten kann, und ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden 5/8
und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehorsam; 5/9 und
vollendet, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils geworden,
5/10 von Gott begrüßt als Hoherpriester nach der Ordnung Melchisedeks.

Hbr 7,1-8.13 7/1 Denn dieser Melchisedek, König von Salem, Priester Gottes, des
Höchsten, - der Abraham entgegenging und ihn segnete, als er von der Nie-
derwerfung der Könige zurückkehrte, 7/2 dem auch Abraham den Zehnten von
allem zuteilte - [heißt] übersetzt zunächst König der Gerechtigkeit, dann aber
auch König von Salem, das ist König des Friedens. 7/3 Ohne Vater, ohne Mutter,
ohne Geschlechtsregister, hat er weder Anfang der Tage noch Ende des Lebens,
er gleicht dem Sohn Gottes und bleibt Priester auf immerdar. 7/4 Schaut aber,
wie groß dieser ist, dem Abraham, der Patriarch, den Zehnten von der Beute
gab. 7/5 Und zwar haben die von den Söhnen Levi, die das Priestertum emp-
fangen, ein Gebot, den Zehnten von dem Volk nach dem Gesetz zu nehmen,
das ist von ihren Brüdern, obwohl [auch] die aus den Lenden Abrahams hervor-
gegangen sind. 7/6 Er aber, der sein Geschlecht nicht von ihnen ableitete, hat
den Zehnten von Abraham genommen und den gesegnet, der die Verheißungen
hatte. 7/7 Ohne jeden Widerspruch aber wird das Geringere von dem Besseren
gesegnet. 7/8 Und hier zwar empfangen sterbliche Menschen die Zehnten, dort
aber einer, von dem bezeugt wird, daß er lebt;

7/13 Denn der, von dem dies gesagt wird, gehört zu einem anderen Stamm, aus
dem niemand die Wartung des Altars hatte.

Sach 3,1-2 3/1 Und er ließ mich den Hohenpriester Joschua sehen, der vor dem
Engel des HERRN stand; und der Satan stand zu seiner Rechten, um ihn anzu-
klagen. 3/2 Und der HERR sprach zum Satan: Der HERR wird dich bedrohen,
Satan! Ja, der HERR, der Jerusalem erwählt hat, bedroht dich! Ist dieser nicht
ein Holzscheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist?
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Offb 12,7-12 12/7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel

kämpften mit dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 12/8 und
sie bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel
gefunden. 12/9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der
Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 12/10 Und
ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Kraft
und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn
[hinab]geworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor
unserem Gott verklagte. 12/11 Und sie haben ihn überwunden um des Blutes
des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben
nicht geliebt bis zum Tod! 12/12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr
in ihnen wohnt! Wehe der Erde und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch
hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, daß er [nur] eine kurze Zeit
hat.

Joh 12,31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst dieser Welt hin-
ausgeworfen werden.

Joh 16,11 von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist.

Donnerstag
Hbr 12,22-24 12/22 sondern ihr seid gekommen zum Berg Zion und zur Stadt des

lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem; und zu Myriaden von Engeln,
einer Festversammlung; 12/23 und zu der Gemeinde der Erstgeborenen, die
in den Himmeln angeschrieben sind; und zu Gott, dem Richter aller; und zu
den Geistern der vollendeten Gerechten; 12/24 und zu Jesus, dem Mittler eines
neuen Bundes; und zum Blut der Besprengung, das besser redet als [das Blut]
Abels.

Hbr 11,1 Der Glaube aber ist eine Verwirklichung dessen, was man hofft, ein Über-
führtsein von Dingen, die man nicht sieht.

Eph 2,5-6 2/5 auch uns, die wir in den Vergehungen tot waren, mit dem Christus
lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet! 2/6 Er hat uns mitauferweckt
und mitsitzen lassen in der Himmelswelt in Christus Jesus,

Kol 3,1 Wenn ihr nun mit dem Christus auferweckt worden seid, so sucht, was
droben ist, wo der Christus ist, sitzend zur Rechten Gottes.

Hbr 4,14.16 4/14 Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die
Himmel gegangen ist, Jesus, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis fest-
halten!

4/16 Laßt uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit
wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

Hbr 10,23 Laßt uns das Bekenntnis der Hoffnung unwandelbar festhalten - denn
treu ist er, der die Verheißung gegeben hat -;

Hbr 6,4-5.19 6/4 Denn es ist unmöglich, diejenigen, die einmal erleuchtet wor-
den sind und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes
teilhaftig geworden sind 6/5 und das gute Wort Gottes und die Kräfte des zu-
künftigen Zeitalters geschmeckt haben
6/19 Diese haben wir als einen sicheren und festen Anker der Seele, der in das
Innere des Vorhangs hineinreicht,

Hbr 7,22 so ist Jesus auch eines besseren Bundes Bürge geworden.

Hbr 11,10.13-16 11/10 denn er erwartete die Stadt, die Grundlagen hat, deren
Baumeister und Schöpfer Gott ist.
11/13 Diese alle sind im Glauben gestorben und haben die Verheißungen nicht
erlangt, sondern sahen sie von fern und begrüßten sie und bekannten, daß sie
Fremde und ohne Bürgerrecht auf der Erde seien. 11/14 Denn die solches sagen,
zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen. 11/15 Und wenn sie an jenes
gedacht hätten, von welchem sie ausgegangen waren, so hätten sie Zeit gehabt,
zurückzukehren. 11/16 Jetzt aber trachten sie nach einem besseren, das ist nach
einem himmlischen. Darum schämt sich Gott ihrer nicht, ihr Gott genannt zu
werden, denn er hat ihnen eine Stadt bereitet.

Offb 7,15-17 7/15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und
Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen.
7/16 Sie werden nicht mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch
wird die Sonne auf sie fallen noch irgendeine Glut; 7/17 denn das Lamm, das
in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu Wasserquellen des
Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.

Offb 21,1-4 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von
ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen.
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Offb 22,1-5 22/1 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend

wie Kristall, der hervorging aus dem Thron Gottes und des Lammes. 22/2 In
der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits, [war der] Baum
des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine Frucht gibt; und die
Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen. 22/3 Und keinerlei Fluch
wird mehr sein; und der Thron Gottes und des Lammes wird in ihr sein; und
seine Knechte werden ihm dienen, 22/4 und sie werden sein Angesicht sehen;
und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 22/5 Und Nacht wird nicht mehr
sein, und sie bedürfen nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der Sonne,
denn der Herr, Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen in alle
Ewigkeit.

4 Mo 6,24-26 6/24 Der HERR segne dich und behüte dich! 6/25 Der HERR lasse
sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig! 6/26 Der HERR erhebe
sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden!
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